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115. Schifferfastnacht Schmilka 
12.02.2011
13.00 Uhr Festumzug mit allen Schiffervereinen 
 „Oberes Elbtal“
 
„Musik am Nachmittag“ 
13.03.2011 - 14:00 Uhr
Barocksaal - Parkhotel Bad Schandau
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Dienstag    9:00 Uhr - 12:00 Uhr 
und 13:30 Uhr - 18:00 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag  13:30 Uhr - 16:00 Uhr
Freitag    9:00 Uhr - 12:00 Uhr
Telefon: 03 50 22/5 01 -0
Sprechzeiten Bürgeramt
(Pass-, Melde-, Personenstandswesen, 
Gewerbe-, Soziatangelegenheiten)
Rathaus, Erdgeschoss
Montag    9:00 Uhr - 12:00 Uhr
Dienstag    9:00 Uhr - 12:00 Uhr 
und 13:30 Uhr - 18:00 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag    7:00 Uhr - 12:00 Uhr 
und 13:30 Uhr - 16:00 Uhr
Freitag    9:00 Uhr - 12:00 Uhr
Telefon: 03 50 22/50 11 01 und 50 11 02




in der Zeit von 15:00 bis 18:00 Uhr
Telefon: 03 50 22/4 33 72, 
Fax: 03 50 22/4 09 79
Sondertermine nach Vereinbarung sind mög-
lich.
Sprechzeiten der Städtischen Woh-
nungsgesellschaft Pirna mbH
jeden 2. und 4. Dienstag des Monats
von 14:00 bis 17:00 Uhr, im Rathaus Bad 
Schandau, Zi. 11
ansonsten erreichbar unter 
Tel.: 0 35 01/55 21 26
Sprechzeiten des Abwasserzweckver-
bandes Bad Schandau
Rathaus Bad Schandau, Zi. 37
Dienstag  16:30 Uhr - 18:00 Uhr
Donnerstag  15:30 Uhr - 16:30 Uhr
oder nach Terminvereinbarung Tel.: 4 33 75
Bad Schandauer Kur- und Tourismus 
GmbH im Haus des Gastes, Markt 12
November - März
Montag - Freitag  9:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Samstag, Sonntag,
Feiertag  9:00 - 13:00 Uhr
Tel.: 03 50 22/9 00 30, Fax: 9 00 34
Touristinformation im Bahnhof 
Bad Schandau
November - März




Tel.: 03 50 22/4 12 47
Stadtbibliothek Bad Schandau - im 
Haus des Gastes, 1. Etage
Montag, Freitag    9:00 - 12:00 
und  13:00 - 17:00 Uhr
Dienstag    9:00 - 12:00 
und  13:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch  13:00 - 17:00 Uhr
Tel.: 03 50 22/9 00 55
Kulturstätte am Stadtpark
Folgende Rufnummern für dieses Objekt sind 
ab sofort geschaltet:
Telefon Saal: 03 50 22/50 01 83
Telefon Gastronomie: 03 50 22/4 29 27
Öffnungszeiten Museen 
und Ausstellungen
Museum Bad Schandau, Erich-Wust-
mann-Ausstellung Badallee 10/11
November - April
Dienstag - Sonntag  14:00 - 17:00 Uhr
StadtGalerie




täglich außer montags von 9:00 bis 17:00 Uhr
Sonstige Informationen
Wasserbehandlung Sächsische Schweiz 
GmbH
Bereitschaftsdienst Abwasser - AZV 
Bad Schandau
Stadt Bad Schandau und Gemeinden 
Rathmannsdorf, Porschdorf, Reinhard-
tsdorf-Schöna
Telefon: 03 50 22/4 24 33 oder 01 72/3 52 75 
47
Trinkwasserzweckverband Taubenbach 
Bereitschaftsdienst Trinkwasser - Orts-
teil Krippen und Gemeinde Reinhardts-
dorf/Schöna
Telefon: 03 50 21/6 89 41 oder 01 70/9 04 22 91
ENSO-Störungsrufnummern
(6 ct pro Anruf aus dem Festnetz, Mobilfunk 
max. 42 ct./Min.)
Erdgas
Telefon: 01 80/2 78 79 01
Strom
Telefon: 01 80/2 78 79 02
Wasser
Telefon: 01 80/2 78 79 03
Bereich Zweckverband Wasserversorgung Pir-
na/Sebnitz (ZVWV) Versorgungsgebiet Bad-
Schandau
Service-Telefon
Telefon: 08 00/6 68 68 68 (kostenfrei)
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Wichtige Informationen für alle Gemeinden
Zweckverband Abfallwirtschaft Oberes Elbtal
Der Zweckverband Abfallwirtschaft  
informiert
Der frühe Wintereinbruch im Dezember hatte ganz Deutschland 
fest im Griff: Nach starken Schneefällen schlitterten die Menschen 
überall im Land über die Gehwege. Auf den Autobahnen staute 
sich der Verkehr kilometerlang, es kam zu zahlreichen Unfällen. An 
Bahnhöfen und Flughäfen kam es zu erheblichen Verzögerungen, 
viele Flüge mussten gestrichen werden. ...
Mensch und Technik kamen an ihre Grenzen.
Das mussten auch der Zweckverband und seine beauftragten 
Entsorgungsunternehmen bei der Entsorgung der Abfälle spüren! 
Schlecht oder teilweise gar nicht geräumte und glatte Straßen ver-
hinderten die Zufahrt zu den Häusern. Steilere Straßen waren nicht 
gestreut oder die geräumte Fahrspur war zu eng für das Entsor-
gungsfahrzeug. Abfallbehälter, teils komplett zugeschneit, standen 
hinter Schneebergen versteckt, sodass sie von den Müllwerkern 
darüber gehoben werden mussten - das führte zu Zeitverlusten 
und auch teilweise zu Unfällen der Müllwerker.
Der Zweckverband bittet die Bevölkerung um Verständnis, dass es 
bei solchen schwierigen Witterungsverhältnissen, die das gesamte 
öffentliche Leben beeinflusst, auch zu Problemen bei der Abfall-
wirtschaft kommen kann. Die Entsorger haben allerdings kaum ei-
nen Einfluss auf die Beseitigung der Probleme. Trotz allem sind sie 
bemüht, ihre Aufgaben pünktlich und gewissenhaft zu erledigen.
Dazu sollte die Bevölkerung einige Hinweise beachten:
•  Ein Anfrieren der Abfälle im Behälter kann verhindert werden, 
wenn diese, soweit möglich, geschützt unter einem Vordach, 
Schuppen oder in einer Garage stehen. Bei leichtem Frost hilft 
oft schon eine unter den Behälter geschobene Styroporplatte. 
Der Behälterboden sollte mit Papier, Pappe oder Styropor aus-
gelegt und feuchte Abfälle immer in Papier eingewickelt wer-
den. Kurz vor der Entleerung sollte der Behälterinhalt nochmals 
gelockert werden, zum Beispiel mit einem Besenstiel.
•  Die Behälterdeckel sollten frei von Schnee sein und die Behälter 
gut zugänglich und sichtbar am Straßenrand bereitstehen.
•  Die Straßen sollten soweit beräumt und gestreut sein, dass 
auch ein Entsorgungsfahrzeug sie passieren kann.
•  Am Entsorgungstag nicht geleerte Behälter sollten möglichst 
stehen bleiben.
Zur Überbrückung kann der Restabfall auch in gebührenpflichtige 
ZAOE-Abfallsäcke gesammelt und diese zum nächsten Abfuhrter-
min mit bereitgestellt werden. Die Säcke können in der Verbands-
geschäftsstelle, auf den Wertstoffhöfen und Umladestationen des 
ZAOE, bei den beauftragten Entsorgern sowie in den Stadt- und 
Gemeindeverwaltungen erworben werden. Mit dem Kauf ist die 
Abholung und Entsorgung des Sackes bereits abgegolten.
Tel.: 03 51/40 40 48 00, presse@zaoe.de, www.zaoe.de
Öffentliche Bekanntmachung
Aufforderung der Wehrpflichtigen des Geburts-
jahrganges 1993 zur Meldung zur Erfassung 
Nach § 1 des Wehrpflichtgesetzes (WPflG) sind alle Männer, die 
Deutsche im Sinne des Grundgesetzes sind und ihren ständi-
gen Aufenthalt in der Bundesrepublik Deutschland ha-
ben, vom 18. Lebensjahr an wehrpflichtig (Wehrpflichtvoraus-
setzungen). Die Erfassung kann bereits ein Jahr vor Vollendung des 
18. Lebensjahres durchgeführt werden (§ 15 Abs. 6 WPflG).
Alle Personen des Geburtsjahrganges 1993, die wehrpflich-
tig sind und denen bislang kein Schreiben der Erfassungsbehörde 
über die bevorstehende Erfassung zugegangen ist, werden nach 
§ 15 Abs. 1 WPflG aufgefordert, sich umgehend persönlich oder 
schriftlich bei der nachstehenden Erfassungsbehörde zur Erfas-
sung zu melden:
Bürgeramt (Pass-, Melde-, Standesamt, Gewerbe und Soziales) 
01814 Bad Schandau, Dresdner Str. 03, Erdgeschoss
Sprechstunden
Mo.  09.00 - 12.00 Uhr
Di.  09.00 - 12.00 und 13.30 - 18.00 Uhr
Do.  07.00 - 12.00 und 13.30 - 16.00 Uhr
Fr.  09.00 - 12.00 Uhr
Diese Aufforderung ergeht insbesondere an Personen ohne feste 
Wohnung, die die Wehrpflichtsvoraussetzungen erfüllen.
Bei der persönlichen Meldung, ist der Personalausweis oder Reise-
pass mitzubringen. Es empfiehlt sich, auch sonstige der Feststel-
lung der Wehrpflicht dienende Unterlagen mitzubringen.
Arbeitnehmern, deren Arbeitgeber nicht nach § 14 Arbeitsplatz-
schutzgesetz zur Weiterzahlung des Arbeitsentgelts verpflichtet ist, 
wird der durch die Erfassung entstehende Verdienstausfall durch 
die Erfassungsbehörde auf Antrag erstattet. Dies gilt auch für die 
entstehenden notwendigen Auslagen, insbesondere Fahrkosten 
am Ort der Erfassung.
Ich weise darauf hin, dass nach § 45 WPflG ordnungswidrig han-
delt, wer vorsätzlich oder fahrlässig gegen eine Vorschrift des § 15 
Abs. 1 WPflG über die Erteilung von Auskünften oder die persönli-
che Meldung zur Erfassung verstößt. Die Ordnungswidrigkeit kann 
mit einer Geldbuße geahndet werden.




Die Telekom Deutschland GmbH teilte mit, dass in der Stadt 
Bad Schandau und den Gemeinden Porschdorf und Reinhard-
tsdorf-Schöna so genannte „öffentliche Kommunikationsein-
richtungen“, im allgemeinen Sprachgebrauch auch öffentliche 
Fernsprecher, früher Telefonzellen abbauen wird. Grund dafür 
ist die anhaltende ausbleibende Nutzung. In der Tat sind wir in 
einem Zeitalter angelangt, indem nahezu jeder Telekommunika-
tion im Haus und sogar weit verbreitet ständig in mobiler Form 
bei sich hat. Wenn denn mal all das nicht zur Hand ist, dann 
befindet man sich auch meist weit weg von den Standorten der 
Fernsprecheinrichtungen. Insofern kann man diese Maßnahme 
auch als gerechtfertigt ansehen. Im Einzelnen betrifft das fol-
gende Standorte:
-  Bad Schandau, Rudolf-Sendig-Straße 11 
-  Porschdorf, Dorfplatz
-  Prossen, Bergstraße 25 
- Waltersdorf, Neuporschdorfer Straße 1
-  Reinhardtsdorf, Waldbadstraße 52A
-  Schöna, Hauptstraße 45B.
Wer wenigstens von einer solchen, bald vergessenen Einrich-
tung ein Foto schießen möchte, der sollte dies bald tun.
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gegründet 1995 von Erich Fischer
„Musik am Nachmittag“
13.03.2011 - 14:00 Uhr
Barocksaal - Parkhotel
Bad Schandau
Seit 1996 mehr als 3000 Veranstaltungen als Dankeschön an die 
Kriegsgeneration!




Daniel F. Auber, Johann S. Bach, Johannes Brahms, Alfredo Ca-
talani, Georg F. Händel, Louis J. Herold, Albert Lortzing, Gustav 












Die Veranstaltung wird unterstützt durch die Stadt Bad Schandau. 
Eine angemessene Spende wird erbeten.
Anmeldung/Platzkarten bei:
Parkhotel Bad Schandau, Tel.: 03 50 22/520, 
Fax: 03 50 22/5 22 15
Öffentliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung der Beschlüsse 
des Technischen Ausschusses vom 
31.01.2011
Beschluss-Nr.: 20110131.102
Beschluss - Vergabe Planungsleistungen zur Erstel-
lung eines Rahmenplanes Kurachse und Kurparker-
weiterung Ostrau
Der Technische Ausschuss beschließt die Vergabe der Planungsleis-
tungen zur Erstellung eines Rahmenplanes Kurachse und Kurpar-
kerweiterung im Stadtteil Ostrau an das Büro Johann Senner aus 
Überlingen für ein Pauschalhonorar in Höhe von 13.000,00 € btto. 
Die Finanzierung soll aus Förder- sowie Haushaltmitteln erfolgen.
Bad Schandau, 31.01.2011 
A. Eggert, Bürgermeister
Beschluss-Nr.: 20110131.103
Beschluss - Vergabe Planungsleistungen Hochwasser-
schadensbeseitigung Stadtpark sowie Brücke zur End-
haltestelle Kirnitzschtalbahn
Der Technische Ausschuss beschließt die Vergabe der Planungsleis-
tungen zur Beseitigung der Schäden des Augusthochwassers 2010 
im Bereich des Stadtparks (Brücke zur Endhaltestelle, Böschungs-
sicherung- und Verlagerung und Freianlagen) an das Ingenieurbüro 
Michael Bartsch aus Freiberg. Das Honorar wird wie folgt festgelegt.
- Brücke über die Kirnitzsch -  Objektplanung 50 v. 100 % § 42 
HOAI
 -  Tragwerksplanung 61 v. 100 % 
§ 49 HOAl zzgl. 3 % NK und 3 % 
örtl. Bauüberwachung
- Neugestaltung Uferbereich -  Objektplanung 75 v. 100 % § 42 HOAl 
zzgl. bes. Leistungen 2.530,00 €, 3 % 
NK und 3 % örtl. Bauüberwachung
- Neugestaltung Parkbereich -  Objektplanung 70 v. 100 % § 38 
HOAl zzgl. 3 % NK
Zusätzliche Leistungen wie Baugrundgutachten und Entwurfsver-
messung sind in diesem Angebot nicht enthalten.




Informationen aus dem Rathaus
Herzlichen Glückwunsch
Allen Jubilaren, die in der Zeit  
vom 12.02.2011 bis 25.02.2011  
Geburtstag haben, gratulieren wir  
herzlich zu ihrem Ehrentag und  
wünschen ihnen alles Gute.
Bad Schandau
am 12.07. Herrn Egon Büttner zum 77. Geburtstag
am 12.02 Herrn Manfred Voigt zum 79. Geburtstag
am 13.02 Herrn Gerhard Skersies zum 76. Geburtstag
am 14.02 Frau Erna Rosenkranz zum 81. Geburtstag
am 20.02. Frau Elfriede Fiedler zum 83. Geburtstag
am 25.02: Frau Anneliese Schubert zum 87. Geburtstag
Krippen 
am 12.02. Frau Hanni Stolze  zum 84. Geburtstag
am 14.02. Frau Gerlinde Berger  zum 75. Geburtstag
am 14.02. Herrn Günter Huhle  zum 84. Geburtstag
am 16.02. Herrn Werner Geißler  zum 82. Geburtstag
am 16.02. Frau Margarete Towarek  zum 90. Geburtstag
am 22.02. Frau Christa Richter  zum 80. Geburtstag
am 25.02. Herrn Peter Lootzte zum 75. Geburtstag
                  Stadt Bad Schandau
Sprechzeiten und Sitzungstermine
Sprechstunde des Bürgermeister, Herr Eggert
Termine sind nach vorheriger Absprache (Tel.: 03 50 22/50 11 25) 
möglich.
Sitzung des Ortschaftsrates Krippen
Friedrich-Gottlob-Keller-Str. 54, 2. OG
Dienstag, den 08.03.2011, 18.30 Uhr
Sitzung des Ortschaftsrates Ostrau
im Mehrzweckgebäude
Donnerstag, den 03.03.2011, 17.30 - 18.30 Uhr
Sitzung des Ortschaftsrates Schmilka
im Mehrzweckgebäude
Donnerstag, den 03.03.2011, 17.30 Uhr
Sitzung des Ortschaftsrates Postelwitz
im Gemeindesaal ehem. Schule 
Mittwoch, den 02.03.2011, 18.30 Uhr
Die nächste Stadtratssitzung
findet am Mittwoch, dem 16.03.2011, 19.00 Uhr, statt.
Die nächste Sitzung Haupt- und Sozialausschuss
findet am Dienstag, dem 01.03.2011, 19.00 Uhr, statt.
Die nächste Sitzung Technischer Ausschuss
findet am Montag, dem 28.02.2011, 19.00 Uhr, statt.
Die Tagesordnung und den Tagungsort entnehmen Sie bitte den 
Plakataushängen an den Bekanntmachungstafeln.
Änderungen vorbehalten. Bitte beachten Sie die aktuellen Aushänge.
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Bericht Hochwasserereignisse  
Januar 2011
Hat man auch Glück, wenn es hätte schlimmer kommen können? Mit 
einem „tiefblauen Auge“ sind wir bei dem letzten Hochwasser der Elbe 
und ihrer Nebenflüsse davongekommen. Noch sehr nah waren die Ge-
schehnisse des vergangenen Jahres und deutlich sichtbar die Schäden 
daraus. Insofern waren die Ängste und Befürchtungen auch groß als die 
ersten Hochwasserwarnungen eintrafen. Besonders besorgt waren wir 
darum, ob die nach dem Sommerhochwasser 2010 hergestellten Not-
sicherungen an den Gewässern auch halten würden. Um es vorweg zu 
nehmen, dies war am Ende der Fall, das gilt auch für die Notsicherung 
am Elbkai, die nun schon das dritte Mal geprüft wurde. Zum Glück traten 
die Nebenflüsse Kirnitzsch, Polenz, Sebnitz, Krippen- und Lachsbach 
nicht ganz so schnell und so weit aus dem Flussbett.
Somit konnten einige Sicherungen vorgenommen werden und die Ge-
fahrenlage war einigermaßen abschätzbar. So war es mit viel Aufwand 
und Kraft gelungen, an besonders gefährdeten Stellen Abwehrmaß-
nahmen, wie Schutzdämme und Sandsackverbau zu errichten.
Zunächst konzentrierte sich die Aufmerksamkeit auf die Kirnitzsch, die 
bereits bei der Alarmstufe 3 angelangt war. Den Anwohnern wurden 
die entsprechenden Informationen gegeben, eine genaue Voraussage 
ist dabei nicht möglich. Dementsprechend schützten sich die Bewoh-
ner der gefährdeten Bereiche. Die Einsatzkräfte von Feuerwehr, Poli-
zei und Verwaltung kontrollierten rund um die Uhr die Lage. Abermals 
konnte festgestellt werden, das einiges Treibgut auch geschnittenes 
Holz stromab unterwegs war, massive Verklausungen entstanden 
glücklicherweise nicht. Wir konnten außerdem beobachten, dass die 
Überflutung der Kirnitzschtalstraße im Bereich unterhalb der Klinik vor 
allem darauf zurückzuführen war, weil die kleine Fußgängerbrücke ei-
nen Rückstau produzierte. Nachdem die Gefahr aus den Nebenflüssen 
einigermaßen gebannt war, wurden die Voraussagen für den Elbpegel 
äußerst kritisch. Natürlich waren hier die Reaktionszeiten entsprechend 
länger, ungewiss blieb allerdings zunächst wann und in welcher Höhe 
der Scheitelpunkt erreicht werden würde. Auch deshalb wurden die 
entsprechenden Alarmierungen herausgegeben und die gefährdeten 
Objekte begannen noch am Freitag mit Vorsorgemaßnahmen. Am auf-
fälligsten war sicherlich die Spundwand um das Gebäude der Elbresi-
denz, was größeren Schaden verhindern sollte. 
Ein besonders kritischer Aspekt war, dass bei Erreichen eines Pe-
gelstandes von ca. 7,40 - 7,50 m (Schöna) die B 172 im Stadtgebiet 
nicht mehr durchfahrbar sein würde. Deshalb war eine Notvariante 
zum Erreichen der Stadtteile Postelwitz, Ostrau und Schmilka not-
wendig, die dann auch über den „Nassen Grund“ vorbereitet (Winter-
dienst, Beschilderung) war. Am Sonntag schien es schon so, als wäre 
der Scheitelpunkt bei knapp 7,30 m erreicht, aber bereits am Abend 
und in der Nacht stieg die Elbe nochmals auf tatsächlich 7,45 m an. 
Dennoch konnte die B 172 mit einiger Vorsicht befahren werden. 
Übrigens sei mit Dank erwähnt, dass die Bereitschaft der Straßenmeis-
tereien sehr zügig und zuverlässig reagierte und rechtzeitig die Sperr-
maßnahmen vorbereitete bzw. wie an der Elbbrücke auch umsetzte. 
Vom 14.01. an beriefen wir in der Stadtverwaltung regelmäßige Lage-
besprechungen ein, organisierten die Rund-um-die-Uhr-Besetzung und 
konnten so jederzeit auf Lageentwicklungen oder Anfragen von Bürgern 
und Unternehmen reagieren. Bei der Bewältigung der Situation waren 
Kreisbrandmeister, Polizeirevierleiter und Polizisten, natürlich die Feu-
erwehren, auch aus Sebnitz, Altendorf, Prossen, Porschdorf und Wal-
tersdorf. In der Tagesbereitschaft waren bis zum 23.01. durchschnittlich 
15 Kameraden im Einsatz, nachts war die Wache mit zwei Kameraden 
durchweg besetzt. Die Bürgermeister der benachbarten Orte wurden 
ebenfalls mit eingebunden, auch dort waren die Feuerwehren und frei-
willige Helfer im Einsatz. Nach Rückgang des Wassers wurde sofort 
mit dem Reinigen der Straßen und Plätze und mit Aufräumarbeiten be-
gonnen, auch unterstützte uns die FFw Sebnitz mit einer Truppe. Noch 
ein Wort zu den Alarmierungen. Hier wurde erstmals das kurz vorher 
veröffentlichte Alarmierungssystem mittels Sirenen angewandt, noch 
nicht ganz klar für einen Großteil der Bevölkerung. Die Durchsagen von 
Feuerwehr und Polizei waren von uns zusätzlich angesetzt, um noch 
am Abend die voraussichtliche Pegelentwicklung deutlich zu machen, 
es sollte uns quasi nicht morgens überraschen. Leider wurde dabei die 
Abstimmung mit den Krippener Kameraden versäumt, was dort berech-
tigter Weise für Aufregung sorgte. Es ist aber unbedingt hervorzuheben, 
dass die Krippener Feuerwehr, Helfer und der Ortschaftsrat die Lage im 
Stadtteil stets eigenständig im Griff hatten. Das trifft auch auf Schmilka 
zu, wenngleich dort die Situation noch nicht so dramatisch war. Dafür 
möchten wir uns ganz herzlich bedanken. Während des gesamten 
Hochwassereinsatzes konnten wir nach den Einsatzplänen hervor-
ragend agieren. Diese Pläne entstanden nach 2002 und wurden all 
die Jahre fortgeschrieben und verfeinert. Auch die jetzigen Ereignisse 
ergaben wieder neue Sachverhalte und Informationen, die wir aufge-
nommen haben. So sind wir auch zur Erkenntnis gelangt, dass wei-
tere  Hochwasserschutzeinrichtungen mittelfristig zu beschaffen sind, 
wie z. B. Stege, die einen flexiblen Einsatz ermöglichen. Das bisher 
angedachte System, Gerüste bzw. Stege durch Fremdfirmen aufbau-
en zu lassen, greift dann erst bei größeren Hochwasserereignissen.
Insgesamt gilt allen Akteuren, Helfern und ganz besonders den Be-
troffenen ein herzliches Dankeschön und große Anerkennung. Man 
hatte schon den Eindruck, und das wurde von außen her bestätigt, 
dass wir immer professioneller mit dem Hochwasser umgehen. Na-
türlich ist das nur ein kleiner Trost, besser wäre es zweifellos, wenn 
wir einmal eine größere Zeit davon verschont blieben.
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Informationen der Bad Schandauer 
Kur- und Tourismus GmbH
Veranstaltungsplan  
vom 13.02.2011 bis 27.02.2011




18:00 Uhr  Valentinstags-Candle-Light-Dinner
 Bad Schandau, Hotel Elbresidenz Restaurant „Elb-
terrasse“ und „Sendig“
Mi., 16.02.2011
19:00 Uhr  Tanzworkshops
 Bad Schandau, Königssaal im Parkhotel 
 ... mit „Michael Hüll“
Fr., 18.02.2011
19:30 Uhr  1. Prunksitzung
 Bad Schandau, Kulturstätte am Kurpark
Sa 19.02.2011
19:00 Uhr  2. Prunksitzung
 Bad Schandau, Kulturstätte am Kurpark
So., 20.02.2011
16:00 Uhr  3. Prunksitzung
 Bad Schandau, Kulturstätte am Kurpark
Fr.,  25.02.2011
20:00 Uhr  Aprés-Ski-Party
 Bad Schandau, Kulturstätte am Kurpark
 ... mit Showeinlagen
Sa., 26.02.2011
14:00 Uhr  Faschingsumzug
 Bad Schandau, Elbkai
 ... mit anschließendem Kostümfest
19:30 Uhr  4. Elbwintermezzo
 Bad Schandau, Hotel Elbresidenz 
 ... mit Herrn Jörg Becker
Die Sozialkommission und  
VS-Ortsgruppe Krippen berichtet
Liebe Senioren,
der Spielenachmittag am 20.01. war ein schöner Auftakt, und so 
soll es auch bleiben. In der anschließenden Beratung des Vor-
standes wurde festgelegt, dass in diesem Jahr 10 Begegnungs-
nachmittage stattfinden, wo es vorwiegend um Würfel, Zahlen und 
Karten geht. Ins Programm wurden auch kleine Basteleien aufge-
nommen. Natürlich wird die Unterhaltung nicht zu kurz kommen 
und auf das gemeinsame Kaffeetrinken freuen sich wohl alle. Der 
Wirt, Herr Willkommen, wird immer etwas „Süßes“ und „Herzhaf-
tes“ als kleines Kaffeegedeck im Angebot haben. Viele von uns 
werden sich außerdem zum Seniorenfasching treffen um sich die 
Prunksitzung anzusehen und ein Tänzchen zu wagen. Wir sind 
zum Brunnen-Osterfest und der Kirmes dabei. Den Termin für die 
Weihnachtsfeier bitte schon vormerken - 09.12.2011.
Wir wissen, viele wären enttäuscht, würde es keine Fahrten geben. 
Auch daran haben wir gedacht.
Geplant sind eine „Bahnreise“ (Bad Schandau, Sebnitz, Neustadt, 
Pirna, Krippen),
eine Busfahrt ins Handwerkerhaus nach LangenwoImsdorf, eine 
Stadtrundfahrt in Dresden und vielleicht gelingt uns der Besuch 
des Weihnachtskonzertes der Bergfinken in der Annenkirche Dres-
den.
Die genannten Termine werden rechtzeitig bekannt gegeben. Wir 
hoffen, für jeden ist etwas dabei. Im Karnevalsmonat Februar tref-
fen wir uns am 17.02. zum Spielenachmittag im Vereinshaus. Bis 
dahin alles Gute.
I. A. U. Müller
Vereine und Verbände
Der Kneipp-Verein Bad 
Schandau und Umgebung e. V. 
informiert
Fit in den Frühling!
Und dafür können Sie aktiv etwas tun! Nutzen Sie unser Angebot!
Die Sportgruppe des Kneipp-Vereins Bad Schandau u. Umgebung 
e. V. mit der Übungsleiterin Frau Angela Jahn lädt zum Mitmachen 
ein.
•  geeignet für alle, die Spaß an Bewegung bei flotter 
Musik haben, und so ihre Konzentration, Koordina-
tion und Ausdauer trainieren möchten,
•  der 2. Teil der Übungsstunde umfasst gezielte 
Übungen zur Verbesserung der Beweglichkeit, 
Kräftigung  und Dehnung der Muskulatur des gan-
zen Körpers,
•  der Unkostenbeitrag beträgt für Mitglieder des Vereins 1,80 Euro 
je Übungsstunde.
Wann?:  -  jeden Mittwoch von 19.45 Uhr bis 21.00 Uhr
Wo?:  -  im Turnraum der Kita „Elbspatzen“, 
  R.-Sendig-Straße 10
  Telefonische Anmeldung unter 01 74/8 16 54 96
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.
Besuchen Sie uns im Internet
www.wittich.de
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Öffentliche Bekanntmachungen
Sprechstunde des Bürgermeisters 
Herrn Hähnel
Dienstag, dem 15.02.2011 von 15.00 bis 18.00 Uhr 
Dienstag, dem 22.02.2011 von 15.00 bis 18.00 Uhr
im Gemeindeamt Rathmannsdorf, Hohnsteiner Str. 13
Bei Bedarf außerhalb der Sprechstunde besteht auch die Mög-
lichkeit einer individuellen Terminvereinbarung.
Öffnungszeiten
Gemeindeamt, Hohnsteiner Str. 13,
Telefon: 03 50 22/4 25 29
Fax: 03 50 22/4 15 80
E-Mail: GA_Rathmannsdorf@t-online.de
montags - freitags  von   9.00 bis 12.00 Uhr
dienstags  von 14.00 bis 18.00 Uhr
donnerstags  von 14.00 bis 16.00 Uhr
Öffentliche Gemeinderatssitzung
Die nächste Sitzung des Gemeinderates findet am Donnerstag, dem 
24.02.2011, 19.00 Uhr im Gemeindezentrum, Pestalozzistr. 20 statt.
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte den Aushängen an den Be-
kanntmachungstafeln sowie zeitnah auf unserer Homepage www.
rathmannsdorf.de.
Interessierte Einwohner sind zur Sitzung herzlich willkommen.
Informationen aus der Gemeinde
Herzlichen Glückwunsch
Allen Bürgern, die in der Zeit  
vom 12.02.2011 bis 11.02.2011  
Geburtstag haben gratulieren wir  
herzlich zu ihrem Ehrentag, wünschen  
alles Gute und vor allem Gesundheit
Unser besonderer Glückwunsch gilt
am 12.02.  Frau Liane Henke zum 79. Geburtstag
am 13.02. Frau Maria Bittner zum 89. Geburtstag
am 17.02. Frau Ingeborg Herrmann zum 77. Geburtstag
am 25.02. Frau Ruth Pech zum 79. Geburtstag
Jahresrückblick 2010
Auch im Jahr 2010 wurde in unserer Gemeinde wieder allerhand 
getan, auch wenn es einigen scheinbar schwer fällt, das zu akzep-
tieren.
Ende 2009 hatte die Gemeinde von der Erbengemeinschaft das 
Flurstück 128 erworben, um das Gelände und das Gebäude als 
Bauhof zu nutzen. Zu Beginn des neuen Jahres begann der zügige 
Umbau bzw. die Renovierung des neuen Bauhofs.
Nach der Errichtung einer Wendeschleife und der Haltestelle „Am 
Turm“ ist die Höhe nun an das öffentliche Busnetz angeschlossen. 
Nach einer kurzen Probezeit wurde der Fahrplan erweitert, sodass 
an Schultagen mehr Busse der Linie 260 die Haltestelle bedienen, 
eine große Erleichterung vor allem für unsere Schulkinder und 
ältere Bürger. Wie in jedem Jahr waren die Vereine wieder aktiv. 
Faschingsveranstaltung, Maibaumsetzen, Mittwochkreis, Spiel-
nachmittag, Kegeln zum Pfingstfest, Turmfest im August, Weih-
nachtsmarkt und Schmücken des Weihnachtsbaumes.
Renovierung des Saales im Gemeindezentrum durch den Rasse-
kaninchen- und den Sportverein, die Pflege des Kriegerdenkmals 
und das umfangreiche Programm des Vereins „Familie Aktiv.
Mit der Errichtung einer 360-Grad-Webcam auf dem Aussichts-
turm, wurde ein weiterer Schritt zur Förderung des Tourismus in 
der Region und zur Erhöhung des Bekanntheitsgrades der Ge-
meinde getan.
Alle Jahre wieder beschäftigt die S 163 die Gemüter, obwohl sie 
nicht im Zuständigkeitsbereich der Gemeinde liegt und diese kaum 
Einfluss auf Baubeginn und -fortschritt hat. Aber immer wieder 
wurde und wird versucht die Gemeinde dafür verantwortlich zu 
machen,
Im März fand ein Anhörungsverfahren für das Bauvorhaben der 
Staatsstraße S 163 statt. Hier ging es um die Einwände privater 
Anlieger, die von dieser Baumaßnahme betroffen sind. Im August 
überraschte uns im wahrsten Sinne des Wortes das Hochwas-
ser, welches Schaden in  Millionenhöhe verursachte. In der Gluto 
wurde die Brückenauffahrt zerstört und die Anwohner von Ochel-
baude und Am Lachsbach waren von der Umwelt abgeschnitten. 
Während bei einigen Aufregung herrscht, meldet die Ochelbaude 
normalen Geschäftsbetrieb. Auch die Forellenzucht bleibt nicht 
verschont. Die Zufahrtsstraße war nach dem Dammbruch auf der 
gesamten Länge zerstört. Verkaufsräume und Fischbecken über-
flutet. Aber allen wurde geholfen. Neben der Brücke wurden Rohre 
für einen zusätzlichen Wasserdurchlauf verlegt und ein behelfsmä-
ßiger Damm aufgeschüttet. Nachdem die Zufahrt zur Forellenzucht 
wieder hergestellt war, konnte die Forellenzucht nach etwa 8 Wo-
chen den Geschäftsbetrieb wieder aufnehmen. Im Laufe des Jah-
res ging auch der Umbau der Scheune zum Feuerwehrgerätehaus 
voran, er ist aber noch nicht abgeschlossen. Trotz vieler Proteste 
verließ zu unserem bedauern Pfarrer Nikolaus nach langer Krank-
heit im Juni unsere Kirchgemeinde. Er hatte 10 Jahre unseren Mitt-
wochkreis zur vollen Zufriedenheit betreut. Seine Gesundheit war 
wohl infolge jahrelangen Mobbings zerrüttet. An dieser Stelle dan-
ken wir Pfarrer Nikolaus noch einmal für seinen Einsatz in unserer 
Gemeinde.
In Anlehnung an historische Ereignisse in unserem Heimatort ent-
stand die Idee, gegenüber vom Bahnhof eine kleine Gedächtniska-
pelle zu errichten, verbunden mit einer würdigen Umgestaltung des 
Umfeldes zur „Grünen Mitte“
Hierbei ist die Unterstützung von Seiten vieler Einwohner wün-
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Vereine und Verbände
Krabbelgruppe 
bei Familie  
Aktiv e. V.
Ab 27.01.2011 immer donnerstags 10 Uhr
in Rathmannsdorf, Am Ring 1, Tel. 03 50 22/9 27 19 oder 
4 32 63
offener Treff für Mütter und Väter mit ihren Babys von 0 bis 
ca. 11/2 
... miteinander singen, spielen und sich austauschen ...
Im Anschluss besteht die Möglichkeit zum gemeinsamen Mit-
tagessen.
Teilnehmerbeitrag: 1,50 € pro Veranstaltung
Familie Aktiv e. V. bietet ein buntes Programm für 





und wir bitten Sie, uns auch diesmal fleißig zu unterstützen.
Gesammelt werden Zeitungen und Kataloge (keine Pappe).
Dazu stehen vom Freitag, dem 25.03. bis Sonntag, den 27.03.2011, 
zwei Altstoffcontainer am Gerätehaus der Freiwilligen Feuerwehr 
Rathmannsdorf/Höhe.
Bitte bringen Sie Ihre Altstoffe an diesem Wochenende in die Con-
tainer. Gerne holen wir diese auch am Samstag, dem 26.03.2011, 
zwischen 9.00 und 11.00 Uhr oder nach Absprache bei Ihnen ab. 
Bitte melden Sie dieses vorher unter 4 17 20 (nach 19.00 Uhr) oder 
01 72/2 47 76 05 an.





Unser nächster Treff findet am Mittwoch, dem 23. Februar 2011, 14.00 Uhr im Gemeindezentrum, Pestalozzistraße 20 statt. Alle, die 
Zeit und Lust haben, sind in unserer „Spielhölle“ wieder herzlich willkommen. Auf zahlreiche Teilnehmer freuen sich
M. Bindemann, E.Tschöpel und l. Miller
Öffentliche Bekanntmachungen
Sprechstunden des Bürgermeisters, Herrn Ehrlich
Dienstag, 01.03.2011 von 14.00 bis 16.00 Uhr in der Gemeindeverwaltung
 von 17.00 bis 18.00 Uhr im Feuerwehrgerätehaus Kleingießhübel
bzw. nach Vereinbarung in der Gemeinde (Tel.: 8 04 33)
Auszug aus dem Protokoll
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Reinhardtsdorf-Schöna 01/2011  
vom 26.01.2011 im Foyer des Sport- und Freizeittreff Reinhardtsdorf
Vor Eintritt in die Sitzung gibt der Bürgermeister noch eine Ergänzung zur Tagesordnung bekannt. Als TOP 2 soll die Abberufung des 
Wehrleiters der FF Reinhardtsdorf beraten werden. Damit verschieben sich die nachfolgenden Tagesordnungspunkte um eine Stelle. Die 
Gemeinderäte erklärten sich damit einverstanden.
Die Tagesordnung lautete damit wie folgt:
Tagesordnung:
1.  Protokollkontrolle
2.  Beratung und Beschlussfassung zur Abberufung der Wehrleiters der FF Reinhardtsdorf - Tischvorlage 02/01/11
3.  Beratung und Beschlussfassung zur Bewertungsrichtlinie der Gemeinde Reinhardtsdorf-Schöna - Vorl. 01/01/11
4.  Erläuterungen zur Verwaltungsumlage durch den Bürgermeister der erfüllenden Gemeinde, Herr Andreas Eggert
5.  Sonstiges und Informationen
6.  Anfragen der Bürger
Folgende Beschlüsse wurden gefasst:
Beschluss-Nr. 02./2011:
Kamerad Wolfgang Müller wird mit Wirkung vom 25.09.2010 von der Funktion des Wehrleiters der FF Reinhardtsdorf abberufen.
Beschluss-Nr. 01./2011:
Der Gemeinderat beschließt die in der Anlage beigefügte Bewertungsrichtlinie.
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Informationen aus der Gemeinde
Herzlichen Glückwunsch 
zum Geburtstag 
Allen Seniorinnen und Senioren,  
die in der Zeit vom 12.02.2011  
bis 25.02.2011, ihren Geburtstag feiern,  
gratulieren der Gemeinderat und der  
Bürgermeister recht herzlich und wünschen  
alles Gute, vor allem beste Gesundheit.
Unser besonderer Glückwunsch gilt
Reinhardtsdorf
am 13.02  Frau Ingeborg Wicikowski zum 84. Geburtstag
am 14.02  Frau Eva Schatlowski zum 83. Geburtstag
am 14.02.  Frau Erika Ehrlich zum 79. Geburtstag
am 17.02  Frau Anni Butz zum 81. Geburtstag
am 19.02  Herrn Günther Brandt zum 77. Geburtstag
am 24.02 Herrn Herbert Hartig zum 79. Geburtstag
Schöna
am 14.02.  Frau Irmgard Happe zum 85. Geburtstag
am 14.02.  Herrn Gerhard le Dandeck zum 82. Geburtstag
am 18.02. Herrn Fritz Neumann zum 83. Geburtstag
Kleingießhübel
am 13.02.  Herrn Sieghardt Glaser zum 75. Geburtstag




am 16. Februar 2011 die Eheleute
Irene und Heinz Glöckner
in Schöna.
Dazu beglückwünschen wir Sie ganz herzlich und 





Bei der Durchführung des Winterdienstes werden die Mitarbeiter 
des Bauhofes oft vor Probleme durch parkende Pkw gestellt.
Wir möchten darauf hinweisen, dass It. STVO § 12 Abs. 1 an en-
gen und unübersichtlichen Straßenstellen ein generelles Haltever-
bot besteht.
Dies betrifft insbesondere die Bahnhofstraße, den Grundweg und 
Hirschgrund in Schöna.






Donnerstag, 17.02.2011  Wir fahren zu „Holiday 
on Ice - Tropicana“ nach 
Dresden
  Abfahrt: 13.00 Uhr Dorfplatz 
Schöna
Beim Reinhardtsdorfer Fasching geht 
es ab nach Afrika
Raus aus dem Alltag und hinein ins Vergnügen: Der Reinhard-
tsdorfer KarnevaIsclub e. V. wird am Freitag, dem 18.02.2011, 
unter dem Motto „Die Reenerschdorfer Narrenschar reist die-
ses Jahr durch Afrika“, seinem Publikum bei der ersten Prunk-
sitzung in dieser Saison, das neue Prinzenpaar vorstellen. Alle 
sind schon sehr gespannt, denn es weiß außer dem Präsiden-
ten Norbert Nitzschner noch niemand, wer die Krone in diesem 
Jahr tragen wird. Die Reinhardtsdorfer Karnevalisten haben 
sich für die neue Saison ein Motto ausgesucht, das alle  Alters-
gruppen begeistern und inspirieren soll. Begonnen hat es ja be-
reits am 11.11. um 11.11 Uhr, als die Narren in Reinhardtsdorf 
die Macht im Gemeindeamt übernommen haben. „Afrikanisch“ 
soll es zu den 5 Prunksitzungen, einer Kindersession und ei-
nem Maskenball bei den Narren und Närrinnen im Prinzenpa-
last zugehen. Was werden wir auf der Reise durch Afrika alles 
erleben? Wer es wissen möchte, ist herzlich in den Prinzen-
palast eingeladen. Kartenbestellungen für die  3. Prunksitzung 
am 25.02.2011 sind noch möglich. Diese kann man über die 
Mitglieder des Vereins bestellen. Zum traditionellen Umzug am 
05.03.2011, 13:00 Uhr sind alle Einwohner und Freunde des 
Reinhardtsdorfer Faschings aufgerufen, sich zu beteiligen. Es 
werden wieder zahlreiche Gruppen aus den 3 Ortsteilen, aus 
den umliegenden Gemeinden und von der rechten Elbseite 
erwartet. RKC e. V. - Präsident Norbert Nitzschner - Ratsch 
Bumm Bumm
18.02.2011  19:30 Uhr  1. Prunksitzung
19.02.2011  19:30 Uhr  2. Prunksitzung
25.02.2011  19:30 Uhr  3. Prunksitzung
26.02.2011  13:00 Uhr  4. Prunksitzung 
  Rentnerfasching
26.02.2011  19:30 Uhr  5. Prunksitzung
05.03.2011  13:00 Uhr  Umzug
 15:00 Uhr  Kinderfasching






Tel.: (03 50 28) 8 90 03
Fax: (03 50 28) 8 00 39
verfasst von Kerstin Honnes - Mitglied des RKC e. V. im Auftrag 
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30. Serienskatturnier
Der Sieger des 30. Serienskatturniers  
heißt Rudolf Hentschel
Am ersten Spielabend im Gasthaus Zirkelstein ging Sebastian 
Büchner, einer der jüngsten Mitspieler mit 1559 Punkten in Füh-
rung. Dies sollte dann auch der 2. Platz in der Gesamtwertung 
werden. Den Tagessieg sicherte sich Uwe le Dandek mit insgesamt 
2435 Punkten, 1111 Punkte in der ersten und 1324 Punkte in der 
zweiten Runde. Der zweite Spieltag im Sportheim stand dieses Mal 
unter keinem guten Stern. Der Freitag zeigte sich als ein von uns 
falsch ausgewählter Termin - es beteiligten sich leider nur 13 Spiel-
freunde (Weihnachtsfeiern, etc.). Deshalb wollen wir, da dieses 
Jahr die Feiertage ähnlich wie letztes Jahr fallen, eventuell einen 
Spieltag in der Woche zwischen Weihnachten und Neujahr legen. 
Sollte diese Idee auf Akzeptanz stoßen, bitten wir euch uns das 
mitzuteilen. Trotz alledem wurde ein Tagessieger ermittelt. Herbert 
Viehrig siegte mit 2515 Punkten (1176/1339).
Auf bessere Beteiligung konnten wir am 3. Abend im Gästehaus 
Kaiserkrone zählen. Für Rudi Hentschel war es der Erfolgstag, 
2664 Punkte bedeuteten den Tagessieg, 1046 Punkte in der zwei-
ten Runde. Die erste Runde beendete er mit 1618 Punkten. Diese 
Punktzahl sollte für den Gesamtsieg am Ende reichen.
Am 4. und letzten Spielabend in der Waldschänke konnten wir 
erstmalig zwei Mitspielerinnen begrüßen, wir bedanken uns recht 
herzlich für ihren Mut. Für die beiden jungen Frauen ist es ja nicht 
einfach gegen alte Hasen wie Rudi Hentschel, Herbert und Man-
fred Viehrig oder Frank Mehnert, um nur einige zu erwähnen, zu 
bestehen. Der Höhepunkt des Abends war neben der Siegereh-
rung aber das von Frank Mehnert gespielte Grand Overt in der 
ersten Runde. Dadurch erreichte er 1419 Punkte und wurde 4. in 
der Gesamtwertung. Den Tagessieg, als auch den 3. Platz in der 
Gesamtwertung, holte sich diesmal Uwe Dietze mit 1495 Punkten. 
In der ersten Runde 814 Punkte reichten dann um auf 2309 Zähler 
zu kommen.
Im 30. Serienskatturnier wurden von insgesamt 79 Spielerinnen 
und Spieler 43 Tische gespielt, dabei gingen 211 Spiele verloren.
Die Prämierung der Tagessiege ist nur durch unsere Sponsoren 
möglich. Wir möchten sie an dieser Stelle noch einmal benennen 
und uns recht herzlich bei ihnen bedanken.
Uns unterstützten im 30. Turnier:
Reinigungsservice Romy Neumann (Schöna)
„So was sauberes“ Uwe Dietze (Reinhardtsdorf)
Herr Wolfgang Adolf Heidrich (Schöna)
Firma Heizung und Sanitär Reinhard (Pfaffendorf)
Firma Heizung und Sanitär Jacobi (Kleingießhübel)
Kfz-Reparatur Otte (Schöna)
Sebastian Büchner Finanzdienstleistung (Schöna)
Danke auch noch einmal an die Betreiber der Gaststätten sowie an 
die Besatzung des Sportheims, die unsere Turniere erst möglich 
machten.
Die Turnierleitung wünscht allen ein gutes Blatt und hoffentlich ein 
gesundes Wiedersehen zum 31. Schönaer Serienskatturnier.
Gemeinde Porschdorf
Öffentliche Bekanntmachungen
Sprechstunde der Bürgermeisterin,  
Frau Scheffler
Dienstag, den 15.02.2011, 16:00 - 18:00 Uhr, im OT Waltersdorf, 
Gemeindebüro, Liliensteinstr. 12
Dienstag, den 22.02.2011, 16.00 - 18.00 Uhr im Ortsteil Prossen, 
Feuerwehrgerätehaus, Talstraße
Dienstag, den 01.03.2011, 16:00 - 18:00 Uhr, im Feuerwehrgerä-
tehaus Porschdorf, Hauptstr. 1b
Weitere Termine sind auch außerhalb der Sprechzeit nach vorheriger 





der Landesdirektion Dresden nach dem  
Grundbuchbereinigungsgesetz (GBBerG) über 
Anträge auf Erteilung von Leitungs- und  
Anlagenrechtsbescheinigungen Gemarkungen 
Porschdorf und Prossen der Gemeinde  
Porschdorf vom 20. Januar 2011
Die Landesdirektion Dresden gibt bekannt, dass der Abwasser-
zweckverband Bad Schandau, Dresdner Straße 3, 01814 Bad 
Schandau, Anträge auf Erteilung von Leitungs- und Anlagenrechts-
bescheinigungen gemäß § 9 Abs. 4 des Grundbuchbereinigungsge-
setzes (GBBerG) vom 20. Dezember 1993 (BGBl. I S. 2182, 2192), 
das zuletzt durch Artikel 41 des Gesetzes vom 17. Dezember 2008 
(BGBl. I S. 2586, 2706) geändert worden ist, gestellt hat.
Die Anträge umfassen bestehende Regenwasserkanäle nebst Sonder- 
und Nebenanlagen sowie Schutzstreifen in den Gemarkungen Porschdorf 
(DN 300) und Prossen (DN 200 - DN 500) der Gemeinde Porschdorf.
Die von den Anlagen betroffenen Grundstückseigentümer der Flur-
stücke der oben aufgeführten Gemarkungen können die eingereich-
ten Anträge sowie die beigefügten Unterlagen in der Zeit
vom 7. März 2011 bis einschließlich 4. April 2011
während der Dienststunden (montags bis donnerstags zwischen 
09:00 Uhr und 15:00 Uhr, freitags von 09:00 Uhr bis 13:00 Uhr) in 
der Landesdirektion Dresden, Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden, 
Zimmer 2023, einsehen.
Die Landesdirektion Dresden erteilt die Leitungs- und Anlagen-
rechtsbescheinigung nach Ablauf der gesetzlich festgelegten Frist 
gemäß § 9 Abs. 4 GBBerG in Verbindung mit § 7 Abs. 4 und 5 der 
Verordnung zur Durchführung des Grundbuchbereinigungsgesetzes 
und anderer Vorschriften auf dem Gebiet des Sachenrechts (Sachen-
rechts-Durchführungsverordnung - SachenR-DV) vom 20. Dezember 
1994 (BGBl. I S. 3900).
Hinweis zur Einlegung von Widersprüchen:
Nach § 9 Abs. 1 Satz 1 GBBerG ist von Gesetzes wegen eine be-
schränkte persönliche Dienstbarkeit für alle am 2. Oktober 1990 be-
stehenden Energiefortleitungsanlagen und Anlagen der Wasserver-
sorgung und -entsorgung entstanden. Die durch Gesetz entstandene 
Dienstbarkeit dokumentiert nur den Stand vom 3. Oktober 1990.
Dadurch, dass die Dienstbarkeit durch Gesetz bereits entstanden ist, 
kann ein Widerspruch nicht damit begründet werden, dass kein Ein-
verständnis mit der Belastung des Grundstücks erteilt wird.
Ein zulässiger Widerspruch kann nur darauf gerichtet sein, dass die 
von dem antragstellenden Unternehmen dargestellte Leitungsfüh-
rung nicht richtig ist. Dies bedeutet, dass ein Widerspruch sich nur 
dagegen richten kann, dass das Grundstück gar nicht von einer Lei-
tung betroffen ist oder in anderer Weise, als von dem Unternehmen 
dargestellt, betroffen wird.
Der Widerspruch kann bei der Landesdirektion Dresden, Stauffen-
bergallee 2, 01099 Dresden, bis zum Ende der Auslegungsfrist erho-
ben werden. Entsprechende Formulare liegen im Referat 14 (Zimmer 
2023) bereit.




Die nächste Sitzung des Gemeinderates findet am
Dienstag, dem 15.02.2011, 19.00 Uhr
statt.
Interessierte Bürger sind herzlich eingeladen!
Den Tagungsort und die Tagesordnung entnehmen Sie bitte den 
Aushängen an den Anschlagtafeln der Gemeinde oder unter 
www.Porschdorf.de unter der Rubrik „Aktuelles“
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Informationen aus der Gemeinde
Herzlichen Glückwunsch
Der Gemeinderat und die Bürgermeisterin  
gratulieren den Jubilaren und Geburtstagskindern,  
die ihren Geburtstag in der Zeit  
vom 12.02.2011 bis 25.02.2011 feiern  
auf das Allerherzlichste und wünschen Glück  
und persönliches Wohlergehen.
Besonders herzliche Grüße und Wünsche gelten
Porschdorf
am 23.02. Herrn Günter Rüssel zum 75. Geburtstag
am 23.02. Frau Christa Klimmer zum 80. Geburtstag
Prossen
am 12.02. Frau Johanna Strehle zum 87. Geburtstag
am 13.02. Herrn Manfred Gräfe  zum 76. Geburtstag
am 18.02. Frau Gerta Bretschneider  zum 86. Geburtstag
am 22.02. Frau Marianne Täube  zum 87. Geburtstag
Waltersdorf
am 12.02. Frau Elly Roch zum 87. Geburtstag
Vereine und Verbände
Waltersdorf verbrennt die  
Weihnachtsbäume
Am 22.01.2011 konnten end-
lich alle noch verbliebenen 
Weihnachtsbäume verbrannt 
werden. Eigentlich sollte das 
Ereignis eine Woche früher 
stattfinden, wurde aber aus 
Gründen des Hochwassers 
verschoben, da auch die Fw 
Waltersdorf den Bürgern und 
Kameraden aus Rathen zur Hil-
fe eilte.
Als es nun endlich so weit war, 
merkte man schnell, dass die 
Bäume, die ja schon eine Wo-
che im Regen bzw. Schnee 
gelegen hatten, nicht so richtig 
brennen wollten. (Ein Feuer zu legen, ist eben nicht vorrangig die 
Aufgabe einer Feuerwehr.) Nach einer Weile klappte es dann aber 
doch noch und wärmende Flammen züngelten empor. Es war 
wieder ein sehr gelungenes Fest, bei dem uns natürlich auch viele 
Kameraden der befreundeten Nachbarwehren, Porschdorf und Rat-
hen, besuchten. Alles in allem ein schöner Brauch, der auch freudig 
von der Bevölkerung angenommen wird.
Carsten Meck
Mehr Bilder unter: www.feuerwehr-waltersdorf.info





„Von Riesen und Zwergen“
Winterzeit ist Märchenzeit! Erstmalig fand in der Zeit vom 31. Januar bis 
6. Februar 2011 das Sächsische Märchenfestival unter der Schirm-
herrschaft unseres Ministerpräsidenten Stanislaw Tillich und in Ko-
operation mit dem Sächsischen Staatsministerium für Kultus und 
Sport statt.
Auch die Mädchen und Jungen unserer Grundschule konnten sich 
auf eine der begehrten Märchenveranstaltungen freuen.
Märchenerzähler JERONIMO begeisterte die Schülerinnen und 
Schüler der 2. und 3. Klassen mit den Märchen von einem über-
mütigen Riesen, einem listigen Zwerg und einem Zaubertopf und 
rückte die Märchenbücher wieder in den Mittelpunkt des Lesein-
teresses.
Mit seinem eindrucksvollen Vortrag beflügelte er die Fantasie un-
serer Kinder und sorgte für eine gelungene Unterrichtsstunde zur 
Leseförderung. Herzlichen Dank!
Ein herzliches Dankeschön ...
sagen wir an dieser Stelle allen fleißigen Helfern, die uns in den 
Hochwassertagen zur Seite standen, unkompliziert ihre Hilfe anbo-
ten und zupackten, wo es nötig war.
Wir danken ganz besonders Frau Jana Seiffert und Frau Gabriele Sie-
bert, Herrn Sven Hanuschka, Dirk Richter, Udo Kurze, Dirk Strohbach, 
Peter Ehrlich, Daniel Friebel, Reiner Dreßler, Gerd Pieschner, Joachim 
Thalmann, Maik Ludwig, Detlef Rittner und Klaus Dieter Monz.
Dass wir von künftigen Naturkatastrophen verschont bleiben, das 
wünschen sich die Schülerinnen und Schüler sowie die Lehrerin-




Schulanmeldung der neuen Gymnasiasten  
im Schuljahr 2011/12 am Goethe-Gymnasium 
Sebnitz
Die Schulanmeldung für die neuen Schüler der 5. Klas-
sen kann in der Zeit
vom 07.03.2011 bis 11.03.2011 täglich von 7.00 bis 15.00 Uhr 
sowie
am Mittwoch, 09.03.2011  von 7.00 bis 18.00 Uhr und
am Donnerstag, 10.03.2011  von 7.00 bis 18.00 Uhr
erfolgen.
Mitzubringen sind: Original der Bildungsempfehlung, Kopie der 
Geburtsurkunde, Anmeldeformular, Zeugniskopie des  1. Schul-
halbjahres 2010/11 und der Rückmeldebogen für die Grundschule
Liebe Eltern,
sollte es Ihnen an den vorgegebenen Tagen und Zeiten nicht mög-
lich sein, Ihr Kind am Gymnasium anzumelden, dann rufen Sie uns 
bitte unter der Rufnummer: 03 59 71/5 37 79 an und wir werden 




am Goethe-Gymnasium Sebnitz 
Am 15.01.2011 fand am Goethe-Gymnasium Sebnitz im Rahmen 
des „Tages der offenen Tür“ der Vorausscheid des Bundeswettbe-
werbs „Jugend debattiert“ statt. Dabei debattierten insgesamt 20 
Schüler der Jahrgangsstufen 9 - 11 jeweils in Viererrunden nach 
streng vorgegebenen Regeln. Es galt neben guter Rhetorik auch 
ein hohes Maß an Sachkenntnis und Überzeugungskraft nachzu-
weisen.
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In zwei spannenden Vorrunden wurden zu Fragestellungen wie 
„Soll die Beförderung mit öffentlichen Verkehrsmitteln für Schüler 
kostenlos sein?“; zunächst die Finalteilnehmer ermittelt. Die Jahr-
gangsstufe 9 beleuchtete im Finale dann die Frage, ob am Goe-
the-Gymnasium Gebetsräume eingerichtet werden sollten, von 
verschiedenen Seiten. Auch die Teilnehmer der Finaldebatte der 
Jahrgangsstufe 10/11 bewiesen ein hohes Maß an Sachkenntnis 
und Gesprächsfähigkeit, als sie ihre Argumente über eine Liberali-
sierung des Rechtes der Eltern auf die Bestimmung des Namens 
ihrer Kinder austauschten. Herzlichen Glückwunsch an alle Deba-
tanten und besondere Gratulation den vier Erstplatzierten jeder 
Altersgruppe, die sich mit diesem Erfolg gleichzeitig für den am 
01.02.201 in Bad Schandau stattfindenden Regional Verbundwett-
bewerb qualifiziert haben, wo sie u. a. gegen Schüler aus Coswig 
und Radebeul antreten werden. 
Endergebnis: 
 Altersgruppe I  Altersgruppe II 
 (Klassenstufe 9)  (Klassenstufe 10/11)
1. Platz Marek Ludwig Michelle Kreisel
2. Platz Marc Pfretzschner Lucia Zigova 
3. Platz Janine Ziesche Johanna Wolff 
4. Platz Josephine Große Nora Krebs
Ein besonderer Dank für die gelungene Organisation des Wettbe-
werbs gilt Anke May, der Leiterin des Debattierclubs des Goethe-
Gymnasiums und allen freiwilligen Helfern.
Frank Clausnitzer
Dritter „Traumberufetag“  
am Goethe-Gymnasium Sebnitz
Eine Schule soll ihre Schüler vor allem auf das Leben vorberei-
ten. Um diesem Anspruch nachzukommen, fand für die 9. und 
10. Klassen des Goethe-Gymnasiums Sebnitz am Donnerstag, 
dem 13.01.2011, nun bereits zum dritten Mal der „Traumbe-
rufetag“ statt. Das Anliegen dieser Veranstaltung bestand darin, 
den Schülerinnen und Schülern auf möglichst praktische und an-
schauliche Weise verschiedene Berufsbilder zu präsentieren. Be-
ratungslehrerin Frau Hubert lud dazu Vertreter regionaler Firmen 
bzw. Einrichtungen, Eltern und ehemalige Schüler ein, ihren Beruf 
und den damit verbundenen Arbeitsalltag bzw. ihren Studiengang 
vorzustellen. Die Schüler konnten sich vorab je nach Interessenla-
ge einen individuellen „Fahrplan“ erstellen und im Laufe des Tages 
an vier verschiedenen Veranstaltungen teilnehmen.
Neben vielen Präsentationen zu einzelnen Berufsfeldern wie Medi-
zin, Pharmazie, Maschinenbau, Jura sowie Lehramt gab es auch 
Angebote, die allgemeinere Aspekte des Berufseinstieges beinhal-
teten wie ein Bewerbertraining, Assessment-Center oder Einstel-
lungskriterien bei Bundespolizei und Bundeswehr.
Die teilnehmenden Schülerinnen und Schüler waren begeistert von 
dieser Form des Unterrichts und lobten speziell die Möglichkeiten 
sich praktisch auszuprobieren bzw. mit echten Experten ins Ge-
spräch zu kommen.
Ein großes Dankeschön gebührt wie in den Vorjahren vor allem 
Frau Hubert für die Vorbereitung und Durchführung des „Traum-
berufetages“. Des Weiteren bedankt sich das Goethe-Gymnasium 
ganz herzlich bei allen beteiligten Unternehmen, Organisationen, 
Eltern und ehemaligen Schülern, die zum Gelingen der Veranstal-
tung beigetragen haben.
Frank Clausnitzer
ZEIT SPAREN – private Kleinanzeigen
ONLINE BUCHEN: www.wittich.de
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Kooperation zwischen dem Goethe-
Gymnasium Sebnitz und der Kanzlei 
Winkler & Partner
Steuerberater erfolgreich fortgesetzt
Bereits zum zweiten Male hatten die Schüler der 10. Klassen 
des Goethe-Gymnasiums in Sebnitz die Möglichkeit, ihr Unter-
richtsprojekt zum Thema „Unternehmensgründung“ im Fach 
Gemeinschaftskunde in der Kanzlei Winkler & Partner in Sebnitz 
durchzuführen. Mit Hilfe von Fachvorträgen und Stationstätigkeit 
erarbeiteten sich die Schüler die Gründungsmodalitäten und Fi-
nanzierungsmöglichkeiten eines fiktiven Unternehmens.
Ziele der Zusammenarbeit zwischen dem Gymnasium und der 
Kanzlei Winkler & Partner sind einerseits, den Schülern betriebs-
wirtschaftliche Kenntnisse über die Planung, Gründung und Finan-
zierung von Unternehmen zu vermitteln, andererseits, ihnen den 
verantwortungsvollen Beruf eines Steuerberaters vorzustellen und 
sie für diese Tätigkeit zu begeistern.
Die Zusammenarbeit von Schule und Unternehmen sichert somit 
eine praxisverbundene Bildung der Gymnasiasten und eine Wer-
bung für hochqualifizierte Tätigkeit in unserer Region.
Gespräche über eine weitere Fortsetzung dieses Projektes sind 
bereits geplant.
Wir bedanken uns bei den Gesellschaftern des Unternehmens und 
den Mitarbeitern für ihr großes persönliches Engagement.
Text und Foto: Forgber
Jugend aktuell
Der Jugendring Sächsische Schweiz-
Osterzgebirge e. V. bietet wieder Plätze 
in der JULEICA-Ausbildung an
Die letzten 4 Plätze für die Gruppenleiterschulung im Februar (14. - 
17.02.2011) sind zu vergeben. Wer Interesse hat meldet sich bitte beim 
Jugendring Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V., Hohe Straße 1, 
01796 Pirna, Tel. (0 35 01/78 16 47) oder unter info@jugend-ring.de. 
Wer an diesem Termin nicht kann aber dennoch an der Gruppenleiter-
schulung interessiert ist, der hat die Möglichkeit dies am 09./10.04.2011 
und am 16./17.04.2011 beim Jugendring zu absolvieren.
Lokales
Die Volkshochschule informiert
Semester beginnt am 28. Februar 
2011 - noch Plätze frei!!
Für das am 28. Februar beginnende Frühjahrssemester der Volks-
hochschule Sächsische Schweiz-Osterzgebirge läuft die Anmel-
dung auf vollen Touren! In den Hauptgeschäftsstellen in Pirna, Frei-
tal, Dippoldiswalde und Neustadt gehen derzeit die Anmeldungen 
ein.
Einige Kurse sind bereits jetzt ausgebucht. „Wenn möglich organi-
sieren wir dann aber zusätzliche Kurse, um allen Interessenten eine 
Teilnahme zu ermöglichen.“ so Andree Klapper, Leiter der VHS. 
Das gilt leider nicht für die Aqua-Fitness-Kurse, da hier nur be-
grenzte Wasserzeiten zur Verfügung stehen.
Wie auf der Titelseite des neuen Programmheftes versprochen, fin-
det man in dem aktuellen Heft wieder viele neue und interessante 
Angebote rund um die allgemeine und berufliche Weiterbildung. 
Die Palette der über 800 Kurse reicht dabei von Sprachen über kul-
turelle und gesellschaftliche bis hin zu beruflicher Bildung. Sport- 
und Gesundheitskurse finden Sie ebenso wie die Vorbereitungs-
kurse zum Nachholen des Haupt- bzw. Realschulabschlusses.
Für die Finanzierung der beruflichen Weiterbildung bei Arbeitneh-
mern und Selbstständigen, die die Anforderungen erfüllen, steht 
mit der Bildungsprämie des Bundesministeriums für Bildung und 
Forschung eine attraktive Möglichkeit bereit. Damit können 50 Pro-
zent der Weiterbildungskosten bis maximal 500 Euro im Jahr geför-
dert werden! Natürlich gilt das auch für entsprechende VHS-Kurse. 
Die für den Erhalt des Prämiengutscheins erforderliche kostenfreie 
Beratung führt die VHS von entsprechend geschulten Mitarbeitern 
nach Terminvereinbarung in allen Geschäftsstellen der VHS durch.
Anmeldungen nimmt die Volkshochschule ab sofort in der
Hauptgeschäftsstelle Pirna, Geschwister-Schall-Str. 2 
(Tel.: 0 35 01/71 09 90)
und in den Geschäftsstellen
Freital, Kirchstraße 8 (03 51/6 41 37 48),
Neustadt, Karl-Liebknecht-Str. 2 (Tel.: 0 35 96/60 45 23),
Dippoldiswalde, Weißeritzstraße 11, Haus 10 des BSZ (0 35 04/61 
04 46) und natürlich über das Internet www.vhs-ssoe.de entgegen.
Rein ins Schneevergnügen  
mit Zug und Bus
Wintersportzüge und Ski- und Wanderbus  
stehen bereit
Ski und Rodel gut heißt es in den sächsischen Wintersportge-
bieten. Zur entspannten Anreise können Wintersportbegeister-
te neben den zahlreichen regulären Verkehrsangeboten auf zwei 
Zusatzangebote zählen - die bekannten Wintersportzüge und den 
neuen Ski- und Wanderbus. Die Wintersportzüge der Städtebahn 
Sachsen bringen Skifahrer, Rodler und Winterwanderer samstags, 
sonntags und feiertags schnell und sicher ab Dresden direkt in 
die Wintersportorte Geising und Altenberg. Los geht es ab dem 
Dresdner Hauptbahnhof jeweils um 8.04 und 10.04 Uhr, zurück ab 
Altenberg 15.18 bzw. 17.18 Uhr.
Für die Weiterfahrt entlang des Erzgebirgskamms steht in dieser 
Saison erstmalig der Ski- und Wanderbus bereit. Der Bus verbin-
det an drei Tagen pro Woche Zinnwald, Geising und Altenberg 
mit Holzhau und Rechenberg. Seit 27.11. rollt die Buslinie, die auf 
Initiative der Tourismusgemeinschaft Silbernes Erzgebirge, des 
Verkehrsverbundes Mittelsachsen (VMS), des Verkehrsverbundes 
Oberelbe (VVO) sowie Hotels, Pensionen und Freizeiteinrichtungen 
entstand, erfolgreich entlang des Erzgebirgskamms. Das Tagesti-
cket kostet 5,60 €, Fahrgäste mit gültigem VVO-Ticket zahlen nur 
3,00 €. Die Mitnahme von Ski- und Rodelausrüstung ist im Fahr-
preis inbegriffen. Das Besondere: Unter Vorlage des Tickets kommt 
man in zahlreichen Freizeit- und Wintersporteinrichtungen entlang 
der Strecke in den Genuss von Ermäßigungen im Gesamtwert von 
36,50 €. Vom 29. Januar bis 27. Februar wird das Angebot deut-
lich ausgeweitet. Während der Winterferien in Berlin, Brandenburg, 
Sachsen-Anhalt und Sachsen und den erwarteten Urlaubsgästen 
in der Region verkehrt der Ski- und Wanderbus dann fünfmal täg-
lich in beide Richtungen.
Damit der Ausflug in den Schnee zum erlebnisreichen Vergnügen 
für die ganze Familie wird, gibt der VVO den praktischen Planer 
„Ausblicke - Mit Bus und Bahn zum Wintersport 10/11“ heraus. 
Darin finden die Leser die wichtigsten Fahrpläne, Tourenvorschlä-
ge für Liebhaber der gespurten Loipen und detaillierte Karten. Öff-
nungszeiten und Preise der Skilifte vervollständigen die Hinweise. 
Das Taschenbuch zum Wintersport ist in der VVO-Mobilitätszentra-
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le, beim VVO-Infomobil und in den Servicezentren aller Partnerver-
kehrsunternehmen kostenfrei erhältlich. Telefonische Bestellungen 
werden unter 03 51/8 52 65 55 oder im Internet unter vvo-online.
de entgegengenommen.
Die zusätzlichen Bahnen werden nur bei ausreichend Schnee und 
entsprechenden Temperaturen eingesetzt, deshalb sollten sich 
Wintersportfans rechtzeitig informieren. Auskunft geben neben 
den Mitarbeitern des VVO auch die Servicemitarbeiter der Städ-




Öffentliche Erklärung des Präsidenten der EUROREGI-
ON ELBE/LABE Dirk Hubert
Sachsen brüskiert tschechische Partner
Lückenschluss zwischen Sebnitz und Dolni 
Poustevna weiter in Gefahr
Die mit dem Doppelhaushalt 2011/2012 des Freistaates beschlos-
senen Kürzungen bei der Finanzierung des öffentlichen Nahver-
kehrs stellen den seit zwanzig Jahren im Fokus der Grenzgemein-
den und seiner Bürgerinnen und Bürger stehenden Lückenschluss 
zwischen Sebnitz und Dolni Poustevna weiter infrage. Dies darf 
angesichts der zahllosen Bemühungen diesseits und jenseits der 
Grenze zur Verwirklichung dieses Vorhabens und inzwischen ver-
ausgabter Millionen Euro Fördergelder der Europäischen Union 
nicht passieren. Es käme von sächsischer Seite einem Schlag ins 
Gesicht der tschechischen Partner gleich, denn seit 2006 gibt es 
einen entsprechenden Vertrag und auf tschechischer Seite wurden 
die notwendigen Investitionen bereits getätigt. Ministerpräsident 
Stanislaw Tillich hatte bereits Mitte des Jahres 2009 der Bezirks-
hauptfrau des Bezirkes Ústi, Jana Van´ˇhová, und Landrat Michael 
Geisler seine Unterstützung zugesagt. „Schließlich wollen wir mit 
dem Lückenschluss auf eine Forderung der deutschen und tsche-
chischen Bevölkerung reagieren“, wurde Tillich zitiert.
Bereits seit 1990 engagiert sich die EUROREGION ELBE/LABE für 
den Lückenschluss zwischen Dolni Poustevna und Sebnitz. 2010 
glaubte man sich dem Abschluss dieser unendlichen Geschichte 
zum Greifen nah. Schien bis in das Jahr 2004 die noch fehlende 
Aufnahme der Tschechischen Republik in die Europäische Union 
der Grund für das Scheitern des Vorhabens gewesen zu sein, gibt 
es, nach dem Tschechien 2007 nun auch dem Schengener Ab-
kommen beigetreten ist, nach Auffassung der Euroregion gar kei-
nen Grund mehr, die Umsetzung dieses Vorhabens zu blockieren. 
Seit Oktober ist auch auf deutscher Seite die Genehmigung zum 
Bau da. So könnte jetzt die Inbetriebnahme des Übergangs ab 
2012 erfolgen. Die Bürger und Besucher der Region hätten die Mög-
lichkeit, aller zwei Stunden auf der Strecke Rumburk - Sebnitz - Bad 
Schandau - Dûãin ihre Reise- und Ausflugsziele besser zu errei-
chen, ohne durch Individualverkehr die Umwelt in der National-
parkregion weiter zu belasten. Auch für die Reisenden zwischen 
Neustadt/Sa. - Sebnitz und Bad Schandau würde sich das Reise-
angebot des ÖPNV verbessern.
Die EUROREGION ELBE/LABE fordert den VVO auf den Bau des 
Lückenschlusses und den Betrieb auf der Strecke nicht den Kür-
zungen des Freistaates zum Opfer fallen zu lassen. Dies wäre eine 
Blamage Sachsens gegenüber den tschechischen Partnern.
Lions Hilfswerk Sebnitz unterstützt den 
Kinder- und Jugendsport
Am 24.01.2011 übergaben der Vorsitzende des Lions Club Seb-
nitz, Herr Nikolaus Drexler, und Lions Club Mitglied, Herr Ulrich 
Spiegel, der Königsteiner Volleyball Gemeinschaft eine großzügige 
Spende für den Kinder- und Jugendsportbereich. Das Geld sam-
melte der Lions Club Sebnitz durch die Adventskalender-Aktion 
2010 ein. 
Zahlreiche Sponsoren und Spender unterstützten den Lions Club 
bei der Durchführung der nunmehr 3. erfolgreichen Aktion.
Die letztjährige Kalenderaktion diente der Unterstützung von in der 
Jugendarbeit regen und erfolgreichen Sportvereinen des Landkrei-
ses.
Die Königsteiner Volleyball Gemeinschaft wird die erhaltene Spen-
de in gesamter Höhe für die weitere Verbesserung der Jugendar-
beit einsetzen. 
Die bei der Spendenübergabe anwesenden Jugendlichen, der Ju-
gendleiter und der Vorsitzende der KVG freuen sich über die Un-
terstützung.
Unser Dank geht an den Lions Club Sebnitz und die vielen Spon-
soren.
Der Vorstand
„Nachbars Kinder - Natur kennt keine 
Grenzen“ 
Deutsch-tschechische Kinderbegegnung in der 
Sächsischen Schweiz
Auch 2011 organisiert das Nationalparkzentrum Sächsische 
Schweiz im Rahmen des Projektes TREND eine Begegnung für 
deutsche und tschechische Kinder im Alter von 8 bis 12 Jahren. 
Vom 23. bis 31. Juli heißt es auf dem Permahof in Hohburkersdorf 
wieder „Nachbars Kinder - Natur kennt keine Grenzen“. Erkun-
dungstouren im Wald, ein Fledermausabend, Ausflüge und Wan-
derungen in der Sächsischen Schweiz, Bauernhof live erleben, kre-
ative Aktionen und vieles mehr stehen wieder auf dem Programm. 
Natürlich darf auch ein richtiges Lagerfeuer und Pizzabacken am 
Lehmbackofen nicht fehlen.
Beim gemeinsamen Spielen, Toben und Erkunden haben die 
tschechischen und sächsischen Kinder viele Gelegenheiten, neben 
dem gemeinsamen Kennenlernen auch das eine oder andere Wort 
der Nachbarsprache zu erlernen. Das Naturerlebnis wird komplett, 
wenn man am Abend, eingekuschelt in den Schlafsack, die Grillen 
durch die dünne Zeltwand hört.
Anmelden können sich naturinteressierte Kinder ab sofort bis ein-
schließlich 13. Juni 2011.
Das Camp „Nachbars Kinder“ findet im Rahmen des dreijährigen 
deutsch-tschechischen Projektes TREND mit dem Schwerpunkt 
Umweltbildung in den Grenzregionen Sächsisch-Böhmische 
Schweiz sowie Oberlausitzer Bergland/Lausitzer Gebirge statt. Es 





Dresdner Str. 2B 
01814 Bad Schandau
Tel.: 03 50 22/5 02 -53 
Fax 03 50 22/5 02 -33 
E-Mail: trend@lanu.de 
www.lanu.de
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Großer Bahnhof für die Städtebahn 
Sachsen
Erstes Städtebahn-Fahrzeug auf den Namen 
„Bierstadt Radeberg“ getauft
Heute Mittag startete die offizielle Eröffnungsfahrt der Städtebahn 
Sachsen GmbH von Dresden nach Radeberg. Simon Scherer, 
Geschäftsführer der Städtebahn, fuhr persönlich den Sonderzug. 
Das mittelständische Unternehmen ist seit dem Fahrplanwechsel 
im Dezember neues Partnerunternehmen im Verkehrsverbund 
Oberelbe (VVO) und betreibt die Strecken von Dresden nach Ka-
menz und Königsbrück, die Müglitztalbahn nach Altenberg sowie 
die Strecke Pirna - Neustadt (Sachsen) - Sebnitz - Bad Schandau.
Nachdem die Herausforderungen der Bertiebsaufnahme im Winter 
bewältigt wurden, konnte heute eine erste positive Zwischenbilanz 
gezogen werden. Trotz witterungsbedingter Ausfälle und kleineren 
technischen Einschränkungen im Dezember hat sich die Städte-
bahn als zuverlässiges Unternehmen etabliert. „Die erfolgreiche 
Betriebsaufnahme trotz kurzer Vorbereitungszeit und der stabile 
Verkehr während des Wintereinbruchs zeigen, dass wir uns für ei-
nen verlässlichen Partner entschieden haben“, so Burkhard Ehlen, 
Geschäftsführer des VVO.
In Anwesenheit des Oberbürgermeisters der Stadt Radeberg, 
Gerhard Lemm, Vertretern des Wirtschaftsministeriums, der von 
der Städtebahn bedienten Städten und Gemeinden, des VVO, der 
Partnerunternehmen sowie Geschäftspartnern wurde im Rahmen 
eines Empfangs im Bahnhof Radeberg der erste Triebwagen der 
Städtebahn Sachsen auf den Namen „Bierstadt Radeberg“ ge-
tauft. „Die Taufe eines Fahrzeugs unserer Flotte auf den Namen der 
Stadt Radeberg unterstreicht unseren Anspruch, als Dienstleister 
in der Region für die Region da zu sein“, sagte Dr. Ralf Böhme, 
Geschäftsführer der Städtebahn Sachsen.
Das Netz
Mit den Zügen der Städtebahn in der Sächsischen Schweiz so-
wie in Richtung Kamenz, Königsbrück und Altenberg sind mon-
tags bis freitags 7.800 Fahrgäste pro Tag unterwegs. Das Netz 
umfasst eine jährliche Leistung von 1,7 Millionen Zugkilometern. Im 
Rahmen einer europaweiten Ausschreibung hatte die Städtebahn 
Sachsen das wirtschaftlichste Angebot abgegeben und wird die 
Strecken des Dieselnetzes bis 2014 betreiben.
Hätten Sie das gewusst?
Stopp auch bei grünem Pfeil
Der Grünpfeil an Ampelanlagen wird gern als eines der wenigen 
positiven Überbleibsel aus DDR-Zeiten beschrieben. Inzwischen 
hat sich das Blechschild in ganz Deutschland verbreitet. Wer mit 
der Grünpfeilregelung umgehen kann, der schätzt seine Vorteile.
Doch DEKRA mahnt zur Vorsicht: „Den grünen Rechtsabbiege-
pfeil leichtfertig als ‚Freifahrtzeichen‘ zu verstehen, das kann fatal 
enden“, erklärt Frank Weißflog, Fahrerlaubnisexperte bei DEKRA 
Dresden. 
„Die Straßenverkehrsordnung bestimmt, dass man vor dem 
Rechtsabbiegen an einer roten Ampel mit grünen Rechtsabbie-
gepfeil aus Blech anhalten muss, um sich ausreichend von der 
Verkehrslage überzeugen zu können. Erst, wenn kein Verkehrsteil-
nehmer der freien Richtung, also auch kein Fußgänger, behindert 
oder gar gefährdet werden kann, darf man fahren. Das gilt übrigens 
auch für den linksabbiegenden Gegenverkehr der freien Richtung. 
Können diese Fahrzeuge wegen der Rechtsabbieger die Kreuzung 
nicht räumen, stehen sie bei Ampelwechsel dem ‚neuen‘ Querver-
kehr im Wege.“
Wer ohne anzuhalten rechts abbiegt, erfüllt den Tatbestand des 
Fahrens bei „Rot“. Das kostet mindestens 70 Euro und man er-
hält drei Eintragungen in das Verkehrszentralregister. Wissen muss 
man auch, dass bei Vorhandensein eines Grünpfeils keine Abbie-
gepflicht besteht. Wenn also die Verkehrslage unklar oder unüber-




13. Februar (Letzter Sonntag nach Epiphanias)
10.15 Uhr  Bad Schandau (Vetter)
 Familiengottesdienst zur Eröffnung der Christenleh-
retage
20. Februar (Septuagesimae)
  8.45 Uhr  Porschdorf (Pfr. i. R. Hartmann)
10.15 Uhr  Bad Schandau (Pfr. i. R. Hartmann)
27. Februar (Sexagesimae)
  9.00 Uhr  Krippen (Pfr. Seickel)
10.15 Uhr  Bad Schandau (Pfr. Seickel) mit Kindergottesdienst
Über etwaige Veränderungen informieren Sie sich bitte auf unserer 
Internetseite: www.kirche-bad-schandau.de






2./5. Sonntag, 9.00 Uhr









Jeder ist bei uns in der Kirnitzschtalstraße 39 herzlich willkommen! 
Weitere Infos unter www.elbsandsteine.de
Katholisches Pfarramt St. Marien  
Bad Schandau-Königstein
Liebe Einwohner, liebe Gäste!
Wer in die Sächsische Schweiz kommt, wird bald bemerken, dass 
es hier eine große Fastnachtstradition gibt. Die „Schiffer‘“ wussten 
und wissen auch heutzutage noch, wie man ein wenig oder auch 
viel Spaß in die dunkle Zeit des ausklingenden Winters bringen 
kann. Ganz sicher wird da auch manche „Büttenrede“ gehalten. 
Man darf wissen, dass auch mancher Pfarrer am Fastnachtssonn-
tag an der Stelle der Predigt eine solche hält. Ich möchte hier die 
Gelegenheit nutzen, einen Ausschnitt aus einer meiner „Büttenpre-
digten“ darzulegen:
Nr. 3/201116 Amtsblatt Bad Schandau
Hipp-hipp, hurra! Es ist so weit:
Wir haben wieder Fastnachtszeit ...
In dieser Zeit gibt‘s ein tolles Treiben.
Ach, seufzen da manche, könnt‘s immer so bleiben!
Doch Aschermittwoch hat alles ein Ende.
Das Leben macht plötzlich ‚ne ganz große Wende:
Die Masken fallen, der Alltag beginnt,
das frohe Treiben verweht ist vom Wind.
Doch halt, ihr Menschen, nur den Mut nicht verlieren!
Ihr könnt es ja auch einmal anders probieren:
Gewiss, die Masken müssen runter,
doch bleibt auch weiter froh und munter!
Wie ihr wirklich seid, so sollt ihr euch geben.
Wenn das jeder tut, gewinnt ihr an Leben.
Der Herrgott ist‘s, der die Freude erschuf,
und so ergeht an uns alle der Ruf:
Seid fröhlich im Leben, verzagt nicht im Leid,
dann seid ihr stets für den Himmel bereit.
Im Himmel freu‘n wir uns dann ewig.
Das ist meine Hoffnung, darauf hin leb‘ ich.
Mit frohen Grüßen
Pfarrer Johannes Johne
Gottesdienste in der kath. Pfarrei Bad Schandau-Königstein:
Samstag, 12.02., 17.00 Uhr Hl. Messe in Bad Schandau
Sonntag, 13.02., 10.15 Uhr Hl. Messe in Königstein, einschl. 
(11.30 Uhr) Winterwanderung zum Kurort Rathen
Samstag, 19.02., 17.00 Uhr Hl. Messe in Königstein, anschl. 
(18.00 Uhr) Diavortrag: Herrliche Berge - sonnige Höhen: Gebirge 
zwischen dem Zittauer Gebirge und dem Himalaja
Sonntag, 20.02., 10.15 Uhr Hl. Messe in Bad Schandau
Samstag, 26.02., 17.00 Uhr Hl. Messe in Bad Schandau
Sonntag, 27.02., 10.15 Uhr Hl. Messe in Königstein
Samstag, 05.03., 17.00 Uhr HI. Messe in Königstein
Sonntag, 06.03., 10.15 Uhr Hl. Messe in Bad Schandau
Samstag, 12.03., 17.00 Uhr Hl. Messe in Bad Schandau
Sonntag, 13.03., 10.15 Uhr Hl. Messe in Königstein
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Ein innovativer, ovaler Kaminofen lässt sich 
an jede Raumsituation anpassen
(djd). Gerade zu Beginn der neuen Heizsaison denken viele über 
die Anschaffung eines Kaminofens für das eigene Wohnzimmer 
nach. Das Flammenspiel und die wohlige Wärme versprechen 
Gemütlichkeit an grauen und nass-kalten Tagen. Doch nicht je-
der Ofen eignet sich für jede Wohnung - vor allem wenn der 
Platz knapp bemessen ist.
So sind viele Modelle aufgrund ihrer hohen Effizienz für kleinere 
Zimmer oft überdimensioniert. „Wichtig ist daher vor dem Kauf 
eine gründliche Beratung durch den Fachhandel. Hier sollte man 
einen Kaminofen auswählen, der tatsächlich zu den baulichen 
Gegebenheiten passt“, empfiehlt Stefan Selbach, Vertriebsleiter 
beim Kaminofen-Anbieter GKT Heiz & Klimatechnik.
Auch die Ergonomie stimmt
Dieser Hersteller stellt zur neuen Heizperiode eine Neuheit vor: 
Das Besondere am Modell „Ovum“ ist die ovale Grundform, mit 
der sich der Ofen den verschiedensten Raumsituationen eines 
Wohnzimmers anpassen lässt. Das Kaminfeuer kann somit 
ganz individuell platziert werden - ob in einer Ecke, an der Wand 
oder als besonderer Blickfang mitten im Raum. Abhängig vom 
Einrichtungsstil kann der Kunde zwischen einer Ausführung in 
edlem Stahl mit Steintopplatte oder einer Steinvollverkleidung 
wählen. Die Heizleistung des innovativen Modells beträgt vier 
bis sechs Kilowatt.
Immer wichtiger wird bei der Wahl des Kaminofens auch die Er-
gonomie: So schafft beispielsweise eine Aufbewahrungsmög-
lichkeit im Fußraum Ordnung rund um den Ofen. Wenn sich der 
Ofen mit einem oben angebrachten Griff an der Feuerraumtür 
öffnen lässt, ermöglicht dies nicht zuletzt eine bequeme Körper-
haltung beim Nachlegen von Holz.
Beim Umzug einfach mitnehmen
Beratung, Montage und alle Schritte zur Abnahme der Ofen-
anlage sind bei Fachbetrieben in guten Händen. Adressen 
sind im Internet unter www.gkt.biz erhältlich. Ein Kaminofen 
ist heutzutage übrigens längst nicht mehr nur für Haus- oder 
Wohnungseigentümer interessant. Stefan Selbach: „Wenn ein 
Wohnungswechsel ansteht, kann der Ofen zudem einfach mit 
umziehen. Voraussetzung ist natürlich das Einverständnis des 
neuen Vermieters.“
Kaminöfen sind ein besonderer Blickfang in jeder Wohnung.
Foto: djd/GKT Heiz- und Klimatechnik
